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Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen und durch die
Anſtellung von Molkerei Jnfſpektoren fördernd und belehrend zu wirken

auch über die auf dieſem Gebiete gemachten Erfahrungen in den künf
tigen Jahresberichten entſprechende Mittheilungen zu machen und 2
die landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen zu beauftragen bei den Ver
ſuchen über den Einfluß der Fütterung auf die Milchergiebigkeit auch
den Einfluß der Fütterung größerer Mengen von Klee und Luzerneheu
ſowie von kalter und warmer Schlempe feſtzuſtellen Auch ſoll das
Reſultat dieſer Verſuche durch die Jahresberichte mitgetheilt werden

S Getreidepreiſe Ein graphiſche Darſtellung der Kornpreiſe
vom Jahre 1770 bis zum Jahre 1894 von Herrn Julius Maggi in
Kemptthal iſt in der Gewerbe Ausſtellung in Zürich zu ſehen Dieſelbe
giebt von jedem Jahr außer dem Mittelpreis auch je den höchſten und
den niedrigſten Preis jedes einzelnen Jahrganges an Beſonders
frappirend ſind die ſummariſchen Daten Darnach war der Durch
ſchnittspreis des Kornes innerhalb der 30 Jahre auf 100 kg und
neue Frankenwährung umgerechnet

von 1770 1800 Fr 30 16
1800 1830 29 8516830 1860 28 101860 1890 23238 90

Als Durchſchnittspreis des Kornes ergiebt ſich
für das Zeitalter des Fuhrwerkverkehrs

vom Jahre 1770 1844 Fr 29,26
für das Zeitalter der Eiſenbahnen per 100 kg

vom Jahre 1844 1894 Fr 28,25
Die drei höchſten Preiſe innerhalb der letzten 125 Jahren waren

im Jahre 1816 mit Fr 74 per 100 kg
do 1817 do 119 dodo 1847 do 74 do

Die drei niedrigſten Preiſe waren
im Jahre 1780 mit Fr 16 75 per 100

do 1826 do 16 25 do
do 1894 do 16 50 doWir leben alſo zur Abwechslung heute auch wieder ein Mal in der

guten alten Zeit können aber o der erhöhten Abgaben der ge
wachſenen Bedürfniſſe der geſteigerten Arbeitslöhne derartig billige
Preiſe nicht mehr vertragen

S Entbitterte Lupinen ſtellen ein gutes Futter für Karpfen dar
Sie können roh gefüttert werden doch iſt ein Kochen zur Lockerung
des Stärkemehls immer vorzuziehen Nicht geſchälte Roßkaſtanien
werden von Karpfen nicht gern genommen wie überhaupt die Schale
kaum verdaut wird und ſtarken Kothabgang der das Waſſer verun
reinigt t Jm Uebrigen können noch alle Haus Schlacht und
Küchenabfälle an Karpfen verfüttert werden am beſten aber immer

d rrhehendem Kochen mit Ausnahme von Blut das man roh
erwendet

Hausvwirthſchaftliches

Gelatineauflöfung zu Glaſuren ſtatt Eiweiß 150 g
weiße Gelatine wird mit 4 Liter Waffer aufgekocht und abgeſchäumt
20 g gebrannter Alaun zugeſetzt 500 g Raffinadezucker zum ſchwachen
Faden gekocht die Gelatineauflöſung dazugegoſſen und in einer ſteinernen
Büchſe aufbewahrt Da dieſe Maſſe beim Erkalten wieder erſtarrt
ſo muß man beim jedesmaligen Gebrauch ſo diel als man zur Glaſur
nöthig hat in einem Rührnapf in der Wärme auflöſen und dann erſt
mit dem Zucker ſchänmig rühren Säure hinzuſetzen iſt hier nicht
nötbig da der Alaun dieſe Dienſte verſieht Die Auflöſung iſt zum
Aufbewahren eingerichtet bei ſchnellen Verbrauch iſt nur nöthig die
Gelatine mit Waſſer aufzukochen ohne Zuckerzuſatz Zu größeren

Gegenſtänden kann man auch zu 5 Kg Zucker eine ziemlich gleich ſtarke
Kartoffelmehl der Zuckerſchaummaſſe zufügen und den Ge

ſchmäck derſelben durch Zuſatz eines wohlriechenden und ſchmeckenden
Oeles oder Fruchtäthers verbergen Von dieſer Glaſur werden alle
Spritzfiguren wie Aufſätze Tortenverzierungen c hergeſtellt und können
damit förmliche Kunſtgegenſtände zur Darſtellung gebracht werden
Dies muß durch langjährige Uebung erzielt werden und beginnt man
den Anfang am beſten mit Spritzen durch kleine ſilberne Spitzen oder
durch ſtarke Papierdüten am beſten durArabesken f ch Nachahmung vorgezeichneter

Nahrhafte Speiſen für Krauke 1 Man nehme ein halbes
junges Huhn entferne alles Fett ſchneide das Fleiſch in kleine Stücke
zerbreche oder zerſchlage die Knochen und koche das Ganze eine Stunde
in 21s Liter Waſſer Gieße durch ein Sieb und ſalze nach Belieben
2 Man nehme ein Pfund Hammelfleiſch entferne alles Fett ſchneide
das Fleiſch in kleine Stücke gieße h Liter kochendes Waſſer darüber
und laſſe Stunde beim Feuer ſtehen koche es darauf eine Stunde
Gieße durch ein Sieb und ſalze nach Beli en

r Flecktinktur Zur Bereitung einer für alle Zeuge anwendbaern
Flecktinktur kocht man 20 e geſchnittene Seifenwurzel mit Liter
Waſſer zur Hälfte ein filtrirt dieſe Flüſſigkeit durch feine Leinwand
läßt ſie erkalten gießt ſie vom Bodenſatz vorſichtig ab und gießt dieſem
Abguß 5 g Salmiakgeiſt zu

z Zum guten Konſerviren von Früchten deren Einmache
gefäße Korkverſchluß haben trägt es weſentlich bei wenn man die
Gläſer etwa s Tage lang auf den Kork ſtellt Dreht man ſie dann
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wieder um ſo bildet der anhaftende ſtark gezuckerde Fruchtſaft einen
Ueberzug der alle Poren des Korkes verſchließt und ſo jeden Zutritt
der äußeren Luft verhindert

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Neue Verordnung über die Einfuhr von Schinken und

Speck Am 1 Oktober dieſes Jahres wird wie es heißt eine neue Ver
ordnung über die Einfuhr von Schinken und Speck in Kraft treten
wonach Speck und Schinken von Schweinen welche außerhalb Deutſch
lands geſchlachtet ſind erſt dann in den Verkehr gebracht und verar
beitet werden dürfen wenn dieſe Waaren innerhalb des Deutſchen
Reiches von einem amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer auf Trichinen und
Finnen unterſucht trichinen und finnenfrei befunden und zum Nach
weiſe hierfür deutlich kennbar abgeſtempelt oder plombirt worden ſind
Wer Waaren dieſer Art empfängt welche nicht bereits dementſprechend
uuterſucht worden ſind hat ſie binnen 12 Stunden nach der Verzol
lung falls ſolche in Berlin ſtattfindet im anderen Falle binnen 24 Stun
den nach Empfang bei dem ſtädtiſchen Fleiſchſchau Amt zur Unter
ſuchung anzumelden Erſt nach vorſchriftsmäßiger Abſtempelung iſt
die freie Verfügung über die Waare und die Weiterſendung derſelben
geſtattet Kaufleute Händler u ſ w welche Waaren dieſer Art feil
halten müſſen ein Buch führen in welches jeder Bezug ſolcher Waaren
ſpäteſtens 24 Stunden nach dem Empfange nach folgendem Muſter
einzutragen iſt a laufende Nummer b Tag des Eingangs e Be
zeichnung der bezogenen Waaren d Gewicht beziehungsweiſe Stückzahl
derſelben e Ort und Firma woher die Waaren bezogen ſind An
gabe über Vornahme Ort und Zeit der Unterſuchung g Ergebniß
der Unterſuchung Bemerkungen Das Buch iſt mindeſtens 1 Jahr
nach der letzten Eintragung aufzubewahren und muß der Polizeibe
hörde oder deren Beamten auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis 30 Mark beſtraft

Frankfurter Obſtmärkte Das Comité der Centralſtelle für
Obſtverwerthung und der Obſtmärkte in Frankfurt a M hat beſchloſſen
gleich wie in früheren Jahren auch in dieſem Jahre wiederum zwei
Obſtmärkte abzuhalten dieſelben finden ſtatt am 19 September und
4 Oktober in der Stadthalle Kloſtergaſſe 14 dortſelbſt Nach der

Markt Ordnung wird nur ausſchließlich in Deutſchland gezogenes Obſt
u ſ w zugelaſſen und zwar ſortirtes Tafelobſt gepflücktes Wirth
ſchafts und Moſtobſt gedörrte und eingekochte Obſtfrüchte Obſtweine
Obſtbranntweine Obſtliquenre Mus Marmelade Gelees ſowie Ver
packungs Material und Aufbewahrungsgegenſtände für Obſt Der Ver
kauf geſchieht nach Proben und zwar vollſtändig koſtenlos auch Platz
miethe wird nicht erhoben Die Proben von ſortirtem Tafelobſt und
ſortirtem Wirthſchaftsobſt dürfen bis 5 Kg diejenigen von gewöhnlichem
Wirthſchafts und Moſtobſt bis 25 kg pro Sorte betragen Jeder Probe
iſt ein Begleitſchein beizufügen der folgende Angaben enthält Name
und Sorte Preis per 50 kg ab nächſter Bahnſtation das zur Ver
fügung ſtehende Quantum die ungefähre Lieferzeit und der Name
und Wohnort der Verkäufers Die Proben ſind einige Tage vor den
Märkten an die Centralſtelle für Obſtverwerthung Gneiſenauſtr 15
Frankfurt a einzuſenden Alle Verkäufe auf den Obſtmärkten
finden durch vom MarktComité abgeſtempelte Schlußſcheine unent
geltlich ſtatt Für nicht anweſende Verkäufer und Käufer macht auf
Wunſch das Comité die Abſchlüſſe jedoch unter ausſchließlicher Haft
barkeit des Auftraggebers Begleitſcheine ſind von der Centralſtelle
für Obſtverwerthung Gneiſenauſtr 15 erhältlich woſelbſt auch jede
weiter gewünſchte Auskunft ſchriftlich oder perſönlich ertheilt wird
Nach den vorjährigen Märkten zu ſchließen dürfte die Betheiligung
eine recht rege werden und wird der große Nutzen dieſer gemein
nützigen Jnſtitution von Produzenten und Konſumenten immer mehr
erkannt und gewürdigt

Die Steigerung der Weizenproduktion auf der ganzen
Erde iſt aus folgender Tabelle erſichtlich die nach den neueſten Zu
ſammenſtellungen vom Fachblatt Deutſcher Müller ausgerechnet
wurde Die beigeſetzten Jahresdurchſchnittspreiſe beziehen ſich nur auEngland für je 1000 kg 9 ſehen ſ
Jahr Produktion u tts Jahr Produktion n z
1873 646 000 000 hl 274,60 A6 1887 837 000 000 hl 151,90
1877 727 000 000 265,30 1888 803 000 000 148,50
1881 724 000 000 211,80 13889 780 000 000 139
1882 799 000 000 210,70 13890 814 000 000 148,80
1883 727 000 000 199,20 1891 860 000 000 179,801884 796 000 000 167,10 1892 872 000 000 14140
1885 741 000 000 153,10 1893 874 000 000 1238,10
1886 770 000 000 144,90
Zur Zeit koſten in England 1000 kg Weizen durchſchnittlich 113,50

Die Schafzncht ſcheint ſoweit es die Fleiſchſchafe betrifft ſich
zu heben Die Preiſe ſind wie aus dem Münſterland geſchrieben wird
gegen frühere Jahre erheblich geſtiegen Veranlaſſung dazu iſt die
verſtärkte Ausfuhr nach Frankreich Dieſelbe betrug 1892 nur 147 669
1893 aber 240533 Stück Wenn dieſe verſtärkte Einfuhr nach Frank
reich nicht als zufällig betrachtet werden muß weil in demſelben Jahr
die Zufuhr aus Algier gegen das Vorjahr um 122 849 Stück zurück
blieb ſo würde die Hammel und Schafhaltung ſich heben und wieder
rentabel werden
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Nr 37 Halle a den 14 September 1894
Billiges Obſt und mangelnde Obſtverwerthung
Aus Bayern ſchreibt man Bei einer Obſtverſteigerung

welche das Rentamt in Tauberbiſchofsheim abhielt wurde
der größte Pflaumenbaum der ganzen Gemarkung bezw
ſein diesjähriger Anhang von welchem wenigſtens 6 Ctr
prachtvolle gelbe Pflaumen geerntet wurden mit 1 Mk zu
geſchlagen d h es wurde der Centner Pflaumen für ca
15 Pf verkauft

Noch draſtiſcher und trauriger aber lautet eine andere
Nachricht aus Neuhaldensleben Ein Obſtpächter pachtete
die Obſtnutzung von zwei Alleen Sauerkirſchen und zahlte
einen Pachtpreis von Mk 300 Die anhangenden Kirſchen
wurden nun im Auftrage des dortigen Amtsgerichtes von
einem Gerichtsvollzieher abgepfändet und ſollten öffentlich
verſteigert werden Zu dieſer Verſteigerung waren aber nur
wenige Käufer erſchienen und dieſe erklärten daß Sauer
kirſchen in dieſem Jahre faſt werthlos wären und oft nicht
die Koſten des Pflückens deckten Die Erklärung dafür ſei
darin zu finden daß früher der Wispel Sauerkirſchen auf
dem Magdeburger Markte ca Mk 600 gebracht habe in
dieſem Jahre aber nur 35 40 Mk bringe wovon ca 30
Mk für das Pflücken zu bezahlen ſeien Bei dem nun unter
Beobachtung aller geſetzlichen Formen vor ſich gehenden
Verkaufe ergab ſich ein Erlös von Mk 8,50 wörtlich Acht
Mark fünfzig Pfennig

Als wir am 11 Juli 1890 allein von allen deutſchen
Blättern darauf aufmerkſam machten daß durch Annahme
der Me Kinley Bill der Kirſchſaft Export nach Amerika auf
hören werde der Anbau von Sauerkirſchen nicht mehr
lohnend ſein könne als wir den Deutſchen Pomologen Verein
und alle Obſtbauvereine aufforderten bei der Reichsregierun
die Ergreifung von Abwehrmaßregeln zu erbitten fühlte ſi
im Organe des erſtgenannten Vereins ein Herr Reichelt
ein bekannter Pomologe und hervorragender Statiſtiker
bewogen über jene Warnungen billige Scherze zu machen
und auch unſere Vereine nahmen keine Veranlaſſung zu
energiſchem Vorgehen Wäre es denn nicht viel zweckmäßiger
geweſen der Deutſche Pomologen Verein hätte bei ſeiner
kürzlich in Erfurt ſtattgefundenen Sommer Verſammlung
anſtatt Kirſchenſorten für den allgemeinen Anbau zu em
pfehlen nach Mitteln und Wegen geſucht unſere jetzt ſchon
unverkäuflichen Sauerkirſchen nutzbringend zu verwerthen

Jn ihrer Sitzung gelegentlich der Verſammlung und
Ausſtellung in München nahm in Juni des vorigen Jahres
die Obſt und Weinbauabtheilung der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft folgende Reſtolution an

3 Es iſt rer nöthig daß dem deutſchen Obſtbau
welcher ſich in zahlreichen kleinen Betrieben vorfindet die
Vortheile des Maſſenanbaues durch eine zweckmäßige Or
ganiſation des Obſthandels im Jnnern des Obſtexportes
und der Obſtverwerthung in großen fabrikationsmäßigen
Betrieben zugänglich gemacht werden

4 Mit der Vorbereitung zur Durchführung dieſer Reſo
lutionen wird der Vorſtand beauftragt

Würde es nicht nützlich geweſen ſein auch mit Rückſicht
auf obige Verhältniſſe vielleicht ſogar dringend geboten wenn
der Vorſitzende der Abtheilung Herr Oekonomierath Direktor
Goethe Geiſenheim die Durchführung dieſer
trotzdem ſie nicht von ihm ausgingen wenigſtens angeſtreb
hätte anſtatt ſie laut Verlauf der letzten Verſammlung der
Abtheilung einfach todt zu ſchweigen

Wird ſich denn nicht endlich einmal der Grundſatz Bahn
brechen daß das beſte Mittel zur e Obſtbaues
in einem lohnenden Verkaufe des Obſtes friſchen Zu
ſtande beſtehe daß dieſer aber nur durch eine Organiſation
des Obſthandels des Obſterxportes der Obſtverwerthung zu
erreichen iſt Wir hoffen es zwar können es aber unter
den jetzigen Verhältniſſen vorerſt kaum annehmen

B L Kühn Rixdorf

Berliner Viehhandel
Wir müßten um die allgemeinen Zuſtände des Vieh

handels zu ſchildern lediglich die Einleitung unſeres vor
jährigen Berichts wiederholen Ueberall ſpielen in den
Maßregeln gegen den Viehhandel Rückſichten auf die Jnter
eſſen der Landwirthſchaft eine große Rolle daneben freilich
die ehrliche Ueberzeugung daß man ſelbſt in der Zeit des
allgemeinen Verkehrs durch Sperren von Landesgrenzen
inländiſchen Schlachtviehmärkten Gehöften und Dörfern
das ſo leicht übertragbare Contagium der Maulund Klauen
ſuche unter unſeren Spalthnufern in gewiſſe Grenzen zu bannen
vermöge Kein Landwirth und Händler iſt unter dieſenVerhältniſſen ſicher daß er ſeine Waare am Schlachtvieh

markt mit einigem wenn auch noch ſo beſcheidenem Nutzen
werde verkaufen können denn es droht die Sperre vielleicht
nur weil einige Thiere am Markte erkrankten und zufälli
auch als krank erkannt wurden die großen Märkte ſi
davon natürlich am häufigſten und ſchwerſten betroffen Je
größer der Auftrieb von Thieren je umfangreicher das Gebiet

Aus dem Berichte der Aelteſten der Kaufmannſchaft van Berlig
über das Jahr 1893
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146 147ihrer Herkunft iſt um ſo leichter ereilt den Markt ſein Einfuhr Ausfuhr Mehr ein als Deutſchlands ungünſtig beeinflußt wird ſich erſt aus der weil letztere früher und beſſer ausreifen Weiße und hellfarbige Zwie

unverdientes Geſchick in Geſtalt der Sperre Die Export ausgeführt nächſten Viehzählung ergeben r s e ekäufer welche Lieferungen übernommen haben ſtehen dann 1892 1893 1892 1893 1892 13893 Die Einfuhr und Ausfuhr Berlins betrug nach den Die r r wicht en Don
rathlos da die Verkäufer ebenfalls und daraus entwickelt Pferde 82055 65410 8895 10087 73160 55323 Mittheilungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin für den trockenen Hüllen ſind nur die zu entfernen die ſelbſt abfallen
ſich häufig ein großer Verluſt für letztere Die Käufer bleiben Rinder 276982 212769 17129 15042 259853 197727 die Zeit vom wollen So lange kein Froſtwetter eintritt lagern die Zwiebeln am
aus den Maſtſtällen der Landwirthe fort der Auftrieb und Schweine 987687 840380 7185 5725 980502 844655 1 Oktober 1891/92 e ren e en en Sinttin gen Irgt werden ſie eindie Preiſe ſind von Markt zu Markt ſehr verſchieden bei Mehrausfuhr u gy Einfuhr Ausfuhr Mehreinfuhr le Strageedeln werden ſobeln en in Veriſte heiſere Hanne
ſinkender Tendenz ein großes Gefühl der Unſicherheit herrſcht Schafe 13852 2288 321950 432543 308098 430315 Rinder incl Kälber 319369 37585 281784 hat in kleinen Säcken oder auf Horden in die Nähe des warmen
bei allen Intereſſenten und bei Wiederholung der Sperren Hiernach iſt die Einfuhr von allen vier Thiergattungen Schweine 909231 293764 615467 Ofens gebracht damit ſie dort bei einer Wärme von 12 180 R gut
gehen wegen Mangels an Exportkäufern allmählich der Handel gegenüber dem Vorjahre geſunken die Ausfuhr von Pferden Schafe 535656 153349 382307 reren e rcbem v3 dem bringt r ſie an
und die Bedeutung des Exportmarktes zurück äßig di t 1 Oktober 1892/93 n e ber e e c eg mäßig die von Schafen ſehr erheblich geſtiegen Rinder und Rinder incl Kälb 337108 62557 7455 ſo behandelten Steckzwiebeln hat man im Winter keine Fäulniß imBisher wurde die Sperre nur verfügt ſobald viele Fälle Schweine wurden weniger ausgeführt Dagegen iſt der Schwene alber 912733 3 17992 3317 t Sommer kein Schießen zu fürchten
von Maul und Klauenſeuche am Markte ſelbſt beobachtet
worden waren Unter dem 23 November 1893 erſchien in
deſſen eine Circularverfügung des preußiſchen Miniſters für
Landwirthſchaft 2c welche die Regierungs Präſidenten er
mächtigte die Abfuhr zu ſperren ſobald auf den angrenzen
den wenn auch von einander durch Mauern getrennten
Schlachthöfen Fälle von Maul und Klauenſeuche beobachtet
würden Denn der Perſonenverkehr zwiſchen beiden Anſtal

ten heißt es ſei ſo rege daß die ne e des
Contagiums vom Schlachthof zum Markt durch die Schlächter

Ueberſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr namentlich bei
Rindern gegen das Vorjahr ſehr zurückgegangen während
die Mehrausfuhr von Schafen eine Steigerung um faſt 4095
aufweiſt Der Hauptexport des Reichs ging nach Frankreich
233452 Stück Belgien empfing 119662 England 52335

die Schweiz 16068 Stück Pferde gingen vorzugsweiſe
nach Belgien und der Schweiz Rindvieh nach Oeſterreich
und der Schweiz Schweine nach der Schweiz

An der Einfuhr von Pferden betheiligten ſich in erſter
Linie Rußland und Belgien mit je ca 16000 Stück dem

Schafe 558570 156212 402358Wird dabei berückſichtigt daß ein Theil der für den
Berliner Markt beſtimmten Thiere zu Wagen und zu Fuß
z B Schafe eingebracht allerdings auch auf dieſelbe Weiſe

wieder in die Umgegend bezw zur Verladung auf Außen
ſtationen ausgeführt wird ſo kann dieſer Statiſtik rur ſehr
bedingter Werth für die Berechnung des Berliner Viehum
ſatzes beigemeſſen werden Dies ergiebt auch ein Vergleich
mit den abſolut richtigen Zahlen der folgenden Tabellen

Der Auftrieb am Berliner Markte betrug im Kalender

Thier und Geflügelzucht
Die Hebung der Ziegenzucht iſt entſchieden von großer

wirthſchaftlicher Bedeutung Der Miilchertrag guter Ziegen kann ſich
auf 700 Liter jährlich belaufen Die Milchergiebigkeit guter Ziegen
hält vom Werfen März April bis in den December hinein ja oft
noch länger an Am beſten gedeiht die Ziege wenn man ihr Weide

ang gewährt da dies jedoch nicht überall möglich oder rathſam iſt
chon weil dieſe naſchhaften Thiere viel Schaden anrichten können

kommt vielfach die Stallhaltung in Frage Bei letzterer ſorge man
für eine gute engſproſſige Raufe und einen genügend breiten Trog
und gebe das Futter in kleinen Portionen Man rechnet für eine

nahe liege Dies iſt nicht in Abrede zu ſtellen Jndeſſen nächſt Dänemark Oeſterreich Frankreich und die Niederlande Milchziege für 6 Wintermonate zuſammen 7 Centner gutes Dürrr l tda die Maul und Klauenſeuche eine nach den Begriffen 10000 bis 6500 Stück Rindvieh ſchickten uns Dänemark jahr 1808 Be ver Stalbelting t daran e ehe h
der Händler an und für ſich ziemlich unſchuldige ſeit vielen ca 80000 Stück Oeſterreich 35000 die Schweiz 26000 Rinder Schweine Kälber Hammel Lager hat Jm vierten bis fünften Altersjahre ſteigt deren Nutzungs1 3 10000 te 6 5 Januar März 58604 162204 36306 117277 fä igkeit öchſt d i t v ſt bis ſi bent hren bei uns heimiſche und nur in neueſter Zeit mehr dieſe r r c April Juni 53471 143960 10394 158568 e er Ton d ahre alte r wenn Kugen dſe
als nöthig in ihrer Gefährlichkeit aufgebauſchte Krankheit Niederlande Schweden Frankreich Juli Septemb 44345 1842929 11006 232961 d niſſen abgeſhafit werben Der dänſig beobachtete widerlicha rer Schafe m die v hat n r h wir n der et Itktover Weeewper 47866 188606 30722 105501 Geſchmag der Regennuich Ton beſonders bei dunteitarbigen und

mehrere Tage nach der Uebertragung des Contagiums unter aus OeſterreichUngarn für beſtimmte Schlacht T S ö terkennbar zum Mir zu tommen Je liegt es ich daß häuſer Lord aus Auhlant füt Stellen 99000 1898 in Summa M S T 17507 ehe ſonn hie di Mlc n Gelhmag t ben De n
im Lande bereits inficirte Thiere anſcheinend geſund die aus Frankreich 124000 aus den Niederlanden 111000 aus 51 o t iſt r e n re t de We nen rn
Viehmärkte betreten und dieſelben wieder verlaſſen um end Dänemark 45000 aus Belgien 38000 vorzugsweiſe Span 56 2 t m ne et doh Juch Wede Vielich am letzten Ziele angelangt zu erkranken und ebenſo ferkel aus Jtalien 7000 Stück geſandt 88 21579 A e e rer in ſener e
erklärlich iſt es dann daß die betreffenden Märkte meiſt Nach Werthen berechnet in 1000 Mk betrug die Unter den Rindern waren 55,660 Bullen 27,24 pCt Thier unterſtützt werden Das Aufſtehen der Vollhufer iſt ganz ver

mit Unrecht beſchuldigt werden verſeucht zu ſein Einfuhr Ausfuhr ſchieden von dem der Spalthufer Eine Kuh zum Beiſpiel richtet ihrUnter dieſen Verhältniſſen haben die Verwaltungen der 1892 1893 1892 1893 im Vorjahre 31,32 pCt 87,584 Ochſen 42,88 pCt im reren r rrit n diSchlachtviehMärkte mehr noch die Händler und Landwirthe Pferde 62778 49904 9459 10688 Vorſahre 40,39 pCt st Aas weibliche Thiere E9/o8 et n anners das Peerd Die ſnectt die Vorderſchente bei
einen ſchliwmen Stand und um ſo ſchwerer verſtändlich iſt Kühe 44960 27691 1287 1280 im Vorjahre 28,29 pCt 214 däniſche 0,10 pEt im Vor md richtet ſeine Vorderhand ſo auf daß ſie auf dem Bruſtbeine liegt
es daß die letzteren nach immer ſtrengeren Sperrmaßregeln Stiere 2465 2709 372 385 jahre 2,53 pCt 4601 ſchwediſche 2,26 pCt im Vorjahre Hat es ſich in dieſer Weiſe zurecht gelegi ſo ſchnellt es in die Höhe
gen die Marktverwaltungen rufen während das Uebel im Schen 14680 14298 2314 2439 1,14 pCt 106 öſterreichiſchungariſche 0,05 pCt im Vor r r Natur rn ter muß war r
ande ſelbſt ſeinen Sitz hat Man läßt wunderlich genug Jungvieh 138537 16290 1672 1384 jahre 0,36pCt r s r enicht von der Fiction daß nur abſolute Sperre gegen das Kälber 789 761 112 56 Unter den Hammeln waren ca 80,000 magere im Vor werden Fuß zu faſſen ſtatt einer Hilfe würde eine Quälerei Platz

Ausland gegen Rußland beſteht dieſelbe eigentlich ſeit Schweine 99540 91771 558 474 jahre ca 150,000 zum Verkauf an Maſter aufgetrieben greifen Dem geſtürzten Pferde das r und Strang
Jahren heifen könne ohne zu überlegen daß der nicht Schafe 586 93 380092 10865 r n r e l c t c eganz zu verhindernde durch die Sperre aber begünſtigte
e h gefährlicher iſt als die an der Grenze durch

Der ueberſchuß im Werthe der Einfuhr über die Aus
fuhr in 1000 Mk betrug demnach in den Jahren

ſchwediſche 0,37 pCt im Vorjahre 5,25 pCt 40,484
ungariſche Fettſchweine oder Bakonier 5,96 pCt im Vor Zwecke wird es mit der Vorderhand Kopf Hals und Widerriſt

ſo gehoben oder ſeitwärts gedrückt daß es auf dem Bruſtbein ruht

gen n her tonttoittg rſhete ggi ma en i892 13893 r i de er rege e e n nuhr atſächlich waren im April 1894 nach amtlicher 6534 pCt 16,616 Galizier 2 d h insgeſammt 62 rn er in Preußen nur noch 50 in Bann Pigeiet wen oder 9,17 pCt ausländiſche Schweine im Vorjahre 13 pCt t r r n er
berg Sachſen Baden und den übrigen Staaten des Reichs Schweine 98982 91297 alſo pro Woche ca 1200 Stück ausländiſche Schweine aufgemuntert Iſt der Boden glatt ſo iſt derſelbe zuvor mit Sand
noch 149 Ortſchaften nicht von der Maul und Klauenſeuche 5505 1785755 oder W an W 2 re undj J t war ſo da order un n ort feſt fußen ermaren n die Jſolirtheit der Bezirke ſowie die Geneſis und der Werth der Mehrausfuhr Anſer Haus und 3 immergarten das Pferd aus irgend einem Gumnde trog dieſer Unterſtützung mich
er Krankheitsfälle ſchließt faſt die Möglichkeit ihrer Ein an Schafen 7506 10762 Jſt es zweckmäſßig beim Noſenkohl die Krone auszu aufzuſpringen ſo zieht man wenn es bereits auf dem Bruſtbein liegt

ſchleppung durch Thiere außerdeutſcher Länder aus Nach v 77 brechen bezw die Blätter zu ſtümmeln Keines von beiden iſt einen Strick oder Gurt unter der Bruſt dicht hinter den Vorderbeinenden Mittheilungen des öſterreichiſchen Miniſteriums zählte Mehrwerth der Geſammt Einfuhr 220589 175961 nach dem Praktiſchen bei richtiger Kultur nothwendig Der recht durch und unterſtützt es in der Weiſe durch Heben auf beiden Seiten
daſſelbe im Kaiſerſtaat nur noch 12 mit Maul und Klauen
ſeuche behaftete Ortſchaften

Nach der Statiſtiſchen Correſpondenz iſt das geſammte
Lebendgewicht der landwirthſchaftlichen Hausthiere in Preußen
ſeit dem Jahre 1883 um 200 die Bevölkerung nur um
11075 der Verkaufswerth von 3386 auf 3818 Millionen Mk
S 12,760 geſtiegen davon entfielen auf Rindvieh 1951
Millionen Mk auf Pferde 1239 auf Schweine 439 gegen
311 Millionen im Jahre 1883 auf Schafe 157 gegen 223
Der durchſchnittliche Verkaufswerth eines Pferdes betrug
467 eines Rindes 198 eines Schweines 57 eines Schafes
15 bis 16 Mk überall iſt ein Steigen des Verkaufswerthes
zu konſtatiren

Nach den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
e e ſich ver Viehaußenhandel des Deutſchen

Der Mehrwerth der Vieheinfuhr gegenüber der Ausfuhr
iſt alſo ſeit dem Vorjahre um ca 45 Millionen Mark oder
25,3 pCt geſunken

Jn Prozenten ausgedrückt ſank im Jahre 1893 gegen
über 1892

die Einfuhr die Ausfuhr
16645 St 200
64213 2390 2126 St 2406

Schweinen 147307 1500 135847 St 140
Schafen 11564 830Dagegen ſtieg die Ausfuhr von Pferden um 1192 130/0

die Ausfuhr von Schafen um 122217 Stück 400/0
Dieſe Zahlen ſind lehrreich insbeſondere für diejenigen

die die neueſte Wirthſchaftspolitik der Begünſtigung der Ein
fuhr anklagen Jnwiefern etwa der Rückgang der Einfuhr
welcher zweifellos mit den Sperrmaßregeln bezw den Einfuhrbeſchränkungen im Zuſammenhang ſeht den Viehbeſtand

von Pferden um
Rindvieh

zeitig gepflanzte Roſenkohl hört im von ſelbſt auf in die Länge
u wachſen und wenn es eine gute Sorte iſt und die Pflanzen nicht zudicht ſtehen bilden ſich dann auch in ſämmtlichen Blattwinkeln kleine

Röschen aus Das Entſpitzen Ausbrechen der Krone kann nur den
Zweck haben das Weiterwachſen des Stengels zu unterbrechen und ein
frühere s Anſetzen der Roſen herbeizuführen Wenn alſo der Roſen
kohl zu ſpät gepflanzt und in der Entwickelung noch zu weit zurück iſt
ſo köpft man ihn gegen Mitte Oktober weil er ſonſt möglicherweiſe
überhaupt keine Roſen anſetzen würde Die Seitenblätter unter
ſtützen weſentlich die gute Ausbildung der Röschen in den Blattwinkeln
Nimmt man ſie weg ſo werden dieſe Röschen nicht ſo vollkommen
Wenn aber die Pflanzen ſehr dicht ſtehen kann auch das Wegnehmen
einiger Blätter nützlich ſein Allerdings iſt es noch richtiger einen
Theil der zu dicht ſtehenden Roſenkohlſtauden auszureißen

Das Aufbewahren der Speiſezwiebel Der Winterbe
darf an Zwiebeln wird recht oft durch Fäulniß oder zu frühes Aus
lreiben geſchädigt dieſen Uebelſtand läßt eine paſſende Auswahl und
eeignete Behandlung leicht vermeiden Bei Auswahl der Zwiebeln

für den Winter nehme man ſolche welche nicht all zu groß geſund
und gut ausgereift ſind Aus Samen gezogene Zwiebeln ſind für
dieſen Zweck weniger geeignet wie aus Steckzwiebeln hervorgegangene

e

Eine Stange ſtatt des Gurtes unter dem Pferde durchzuſtecken verur
ſacht ihm Schmerzen

Kleinere Mittheilungen
S Die Milchproduktion ſcheint für den deutſchen Landwirth der

einzige Zweig der Rindviehzucht zu ſein von dem er in dem nächſten
Decennium lkeidliche Einnahmen zu erwarten haben wird nachdem die
Getreideproduktion ſeit Jahren unrentabel geworden iſt und die Fleiſch
produktion demſelben Schickſal zu verfallen droht Behufs Förderung
der Erträge aus der Rindviehhaltung hat der Miniſter für Landwirth
ſchaft die landwirthſchaftlichen Central und Provinzialvereine darauf
aufmerkſam gemacht daß nach zahlreichen vorliegenden Beobachtungen
die Milcherzielung der z Z vorhandenen Rindviehbeſtände durch die
durchſchnittliche Fütterung nicht annähernd ausgenutzt wird und daß
eine rentable Steigerung der Milcherträge erſt durch eine rationellere
Fütterung zu erwarten iſt Der Miniſter empfiehlt eine rationellere
Fütterung der landwirthſchaftlichen Hausthiere und eine Kontrolle der
Futterrationen nach dem Muſter des landwirthſchaftlichen Central
vereins für die Provinz Sachſen und erſucht die betreffenden landwirth
ſchaſtlichen Vereine 1 in vorgedachter Beziehung und zwar durch die
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